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TasesLSKilürkh'itLL.
Calw 26. Aug. Am 28. August wird der

an der Bahnlinie Calw - Pforzheim  zwischen
Dill-Weißenstein und Brötzingen errichtete Halte¬
punkt Dillstein  für den Personenverkehr, sowie
für die Abfertigung von Reisegepäck, Expreßgut,
Milch und Kleinvieh in Einzelsendungen eröffnet
werden.

Bad Teinach  25 . Aug. Die sich all¬
mählich dem Schluß nahende Hauptsaison bot
den in diesem Jahr wieder sehr zahlreich hier
anwesenden Kurgästen mancherlei Vergnügen.
So wurden z. B . Unthaltungsabende mit humori¬
stischen und Tyroler -Gesangsvorträgen abgehalten.
Den Glanzpunkt bildete jedoch die gestern Abend
veranstaltete Reunion im Badhotel, die überaus
zahlreich besucht war und auserlesene musikalische
Genüsse bot. Von den Kurgästen stellten eine
Anzahl hervorragender Talente ihre Kräfte bereit¬
willigst zur Verfügung . Neben der jugendlichen
Pianistin , Frl . Jacobi - Mannheim  und der
durch ein liebenswürdiges humoristisches Dekla¬
mationstalent erfreuenden Frl . Neugarten-
Mainz waren es hauptsächlich drei junge
Sängerinnen , die durch ihre Begabung entzückten.
Mit anmutigem hellklingendenSopran sang Frl.
Eberb  ach - Stuttgart einige Lieder, wahrend
die Altistin Frl . H außer - Stuttgart  in des
Fides Arie aus .„Profet " und Liedern von
Schubert, Brahms und Dorn durch Schönheit
der Stimme und warmherzigen Vortrag wirkte.
Ueberaus temperamentvoll und pikant brachte
Frl . Stern - Mannheim  die „Habanera " aus
„Carmen " zu Gehör und errang damit stürmischen
Erfolg . Der zur Kur hier weilende bekannte
Komponist und Musikkritiker, Professor Otto
Dorn  aus Wiesbaden ließ sich gerne bereit
finden, all den jugendlichen Talenten am Klavier '

zu accompagniren und einige Klaviervorträge
beizusteuern, sodaß der genußreiche Konzertabend
noch eine besondere und künstlerische Weihe er¬
hielt. — Nach Ablauf des musikalischen Teils
sprach Badearzt Dr . Grißlich  den Mitwirkenden
den Dank der anwesenden Kurgäste und der
Badeverwaltung aus und überreichte in sinnvoller
Weise den Damen hübsche Blumenspenden. Ein
anschließender Ball , der Jung und Alt noch lange
in freudiger Stimmung zusammenhielt, schloß
diesen Abend zur allgemeinen Zufriedenheit
harmonisch ab.

Stuttgart  26 . Aug. Heute früh  8 Uhr
wurde aus dem Neckar bei der König Karlsbrücke
der Leichnam  einer 50 Jahre alten Frau
geländet und zur Feststellung der Persönlichkeit
ins Leichenhaus des Stcigfriedhofs gebracht.

Stuttgart  26 . Aug. Der Polizeibericht
schreibt: Gestern vormittag erlitt in einem Straßen¬
bahnwagen der Linie Schloßplatz—Karlsvorstadt
ein 57 Jahre alter Zimmermann einen Schlag-
ansall. Er war sofort tot. — Im Zahnradbahn-
hos in Degerloch brach gestern nachmittag ver¬
mutlich durch Kurzschluß Feuer  aus , durch das
das Dach sowie mehrere Balken und Bretter be¬
schädigt wurden. Das Feuer wurde ohne Alarm
durch Bahnbedienstete gelöscht. Der entstandene
Schaden ist sehr bedeutend.

Vaihingen  a . F . 26. Aug. Ein Stutt¬
garter Automobil,  das in rasendem Tempo
auf der Straße nach Stuttgart fuhr, begegnete
unweit der Wirtschaft zur „Talschenke" einem
Fuhrwerk Don Aidlingen, das, obwohl es soweit
als möglich ausgewichen war, angefahren wurde.
Der Fuhrmann Betz wurde schwer verletzt und
mit dem hiesigen Krankenwagen nach Hause be¬
fördert. Die Pferde wurden scheu, rissen sich
los und kamen auf dem Auffüllplatz bei der

Eisenbahnbrücke zu Fall . Fuhrwerk und Auto
sind ebenfalls beschädigt, nur die Insassen des
Autos blieben unverletzt. Als hinzugekommene
Passanten sie über ihr unsinniges Fahren zur
Rede stellten, sollen sie von den Insassen mit
dem Revolver bedroht worden sein.

Tübingen  26 . Aug. Gestern nacht gegen
3 Uhr erfolgte unter donnerähnlichem Krachen
am Schloßbergtunnel ein Gasrohrbruch.  Das
ausströmende Gas geriet in Brand und die große
Flamme konnte erst am Morgen durch Abstellen
der Leitung gelöscht werden. Die Gaszufuhr für
die Neckarhalde war den ganzen Tag unterbrochen.

Kirchheim  u . T . 27. Aug. Bei einer
Besichtigung des Feld-Art.-Rgts . Nr . 49 ist der
Ulmer Divisionskommandeur, Generalleutnant
v. Beck , von einem Herzschlag getroffen worden
und tot vom Pferde gesunken.

Heilbronn.  Der „Neckarztg." ging aus
Innsbruck  telegraphisch die Nachricht zu, daß
bei einer Tour auf dem Monte Christallo in
den Dolomiten der Tourist Ludwig Wegenast
aus Heilbronn durch Steinschlag ge¬
tötet worden  ist . — Herr Wegenast, der
Sohn des Rentners Gustav Wegenast hier, hat
vor 14 Tagen mit seinem Vetter eine Reise in
die tiroler Gebirgswelt angetreten, wobei auch
einige größere Touren in Aussicht genommen
wurden, unter diesen eine Besteigung des Monte
Christallo, der sechsthöchste Gipfel des südtirolischen
Hochlandes, zwischen Schluderbach und Cortina
d'Ampezzo, 3200 m hoch. An diesem Berg ist der
Unglücksfall erfolgt, über dessen Verlauf noch Ein¬
zelheiten fehlen. Der Verunglückte war 30 Jahre
alt und unverheiratet ; vor kurzem erst war er von
Heilbronn nach Stuttgart übersiedelt, wo er ein
eigenes Geschäft übernommen hat. Der tragische
Tod des in der Blüte der Jahre stehenden

25 Abt Wilhelm in Hirsau 1069—1091.

12. Abt Wilhelm und die Päpste.
(Fortsetzung.)

Im wirklichen Leben gibt es schwierige Fälle , in denen mit dem
schroffen Grundsatz nicht auszukommen ist, wie ja der Papst oft von seinen
Ansprüchen absehen muß, um mit der widerstrebenden Wirklichkeit sich
abzufinden. Da wird für Wilhelm der Verkehr mit Cluny und seinem
hochangesehenen Abte von besonderem Werte gewesen sein. Ist uns von
dieser Korrespondenz nichts erhalten geblieben, so haben wir dafür eine
kurze Nachricht über einen Briefwechsel, den Wilhelm mit einem der
größten Theologen aller Zeiten, dem berühmten Erzbischof Anselm von
Canterbury  gehabt hat, der übrigens zu Wilhelms Lebzeiten noch Abt
des Klosters Bec war und erst zwei Jahre nach Wilhelms Tod auf jenen
erzbischöflichen Stuhl erhoben wurde. Ein Sohn des Grafen Adalbert
von Calw, namens Bruno , wurde im Jahre 1088 von Heinrich IV zum
Bischof von Metz gemacht. Dieser unwürdige Mann , der die kirchlichen
Besitzungen verschleuderte und durch Bluttaten sein Amt schändete, erschien
von den Metzern verjagt eines Tages als Flüchtling bei seinem Vater in
Calw und beteiligte sich an den Gottesdiensten in Hirsau zu großer
Verlegenheit Abt Wilhelms, da Bruno ein mit dem Banne belegter Mann
war . In dieser Lage schrieb Wilhelm an Anselm. Was derselbe geant¬
wortet hat, ist uns nicht bekannt, denn der lange Brief , den Tritheim
mitteilt, ist ebenso gut eine Erfindung dieses Schriftstellers wie das, was
derselbe über einen Besuch Anselms im Kloster Hirsau gefabelt hat , den
er auf der Rückreise von Rom nach England gemacht haben soll; denn
Anselm hat erst 6 bis 7 Jahre nach Wilhelms Tod seine Reise nach
Rom gemacht.

13 . Abt Wilhelm und die Sachsen.
Nach dem schweren Schlage, der im Oktober 1080 die Feinde

Heinrichs IV infolge des Tods des Gegenkönigs Rudolf erschüttert hatte,
konnten sich die Fürsten über einen Nachfolger lange nicht einigen. Erst
nachdem im Frühjahr 1081 Heinrich nach Italien aufgebrochen war,
bekamen sie wieder mehr Luft. Aber verschiedene Interessen machten sich
hinsichtlich der Königswahl geltend. Die streng kirchliche Partei wünschte einen
König, der sein Heil in unbedingter Unterwürfigkeit unter den Papst suchte;
die Sachsen einen solchen, der sie in ihren alten Rechten und Freiheiten
schützte, wo möglich ihren Hauptführer Otto von Nordheim, der doch
kein Mann nach dem Herzen Gregors VII war ; zahlreiche Herren dachten
bloß an ihr Sonderintereffe , wie Welf, dem es um seine Wiedereinsetzung
in das Herzogtum Bayern zu tun war. Um so verschiedenenund ein¬
ander widersprechenden Wünschen gerecht zu werden, hatte der endlich in
Ochsenfurt zur Königswürde erhobene Hermann von Salm keinen leichten
Stand.

Es kam zu einem scharfen Konflikt  zwischen dem ganz für
die religiöse Reform lebenden und wirkenden Abt Wilhelm und den
Sachsen, unter denen der kaum gedämpfte Aufstand stets von neuem auf¬
loderte, und die an den Papst kein anderes Band knüpfte als der gemein¬
schaftliche Haß gegen ihren vermeintlichen Zwingherrn Heinrich IV, während
die sittlichen und kirchlichen Zustände Sachsens den Forderungen der
päpstlichen Fastensynoden am wenigsten entsprachen. Wir haben ein
Schreiben Abt Wilhelms an den neuen Gegenkönig,  in dem
er seine Bereitwilligkeit erklärt, mit seinen sowohl innerhalb als außerhalb
der Klöster ihm verbundenen Brüdern unablässige Gebete für sein
Wohlergehen gen Himmel zu richten, aber es auch an Mahnungen nicht
fehlen läßt, damit die in Hermanns Regierung aufgegangene Blüte
zur reifen Ernte gelange. Für den Zweck, den tief erschütterten Stand
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Mannes wendet den Angehörigen allseitige Teil¬
nahme zu.

Crailsheim  26 . Aug . Von einer
Frauensperson wurde in der Ratpasse zwischen
den Häusern des Kaufmanns Vaihinger und
Metzgermeisters Essinger ein Kinderwägelchen
hingestellt , in dem sich ein kleines Kind  befand.
Nach einiger Zeit fing das Kind zu schreien an,
wodurch die benachbarten Bewohner und Straßen¬
passanten aufmerksam wurden . Da Wägelchen
und Kind gänzlich unbekannt waren und über
deren Herkunft niemand eine Auskunft zu geben
vermochte, nahm sich eine Frau des schreienden
Kleinen an und gab diesem zur Beruhigung
etwas Milch zu trinken , bis die inzwischen von
dem Vorfall in Kenntnis gesetzte Polizei erschien.
Bei näherer Durchsuchung des Wägelchens fand
man unter dem Kopfkissen einen Zettel , auf dem
mit schlechter Handschrift folgendes geschrieben
stand : „Joseph Knoblauch , Pfedelbach , 27 Wochen
alt " . Das Kind wurde hierauf von anderen
Frauen frisch gekleidet und gepflegt . Die von
der Behörde unternommenen Nachforschungen sind
bis jetzt erfolglos geblieben.

Biber  ach 26 . Aug . Wir haben vor
einigen Tagen berichtet , daß infolge des Genusses
von Obst mit darauffolgendem Wassergenuß zwei
Kinder einer hiesigen Familie rasch verstorben
seien . Die Todesursache scheint aber nicht richtig
angegeben worden zu sein, denn in den letzten
zwei Tagen sind weitere drei Kinder  der
gleichen Familie unter ähnlichen Erscheinungen
gestorben.  Die Eltern , die noch vor acht
Tagen 6 gesunde und frische Kinder hatten,
besitzen also nur mehr eines und auch dies liegt,
wie man hört, ' in den letzten Zügen . Angesichts
dieser beunruhigenden Todesfälle fragt die
geängstigte Einwohnerschaft der Stadt , namentlich
die Nachbarn der betroffenen Familie nach der
Todesursache . Die Behörde schweigt aber vor
der Oeffentlichkeit und hat verfügt , daß die
Familie auszuquartieren und die Wohnung zu
desinfizieren sei. Es zirkulieren bei dieser Sachlage
natürlich die widersprechendsten Gerüchte , denen
durch eine Bekanntgabe der zuständigen Beamtung
der Boden entzogen werden könnte und sollte.

Pforzheim  26 . Aug . Im „ Europäischen
Hof " hier hat gegenwärtig der Mechaniker Emil
Häffner  von Hohenwart seinen neuerfundenen
Flugapparat  ausgestellt . Häffner ist ein
noch junger , lediger , solider , aber unbemittelter
Arbeiter , der in der Fabrik in der er arbeitet,
schon einige Patentartikel konstruierte . Sein
Apparat aus Pergamentpapier , ca. 7 mal 8 Meter
groß , ähnelt einem Fledermausflügel . Als
Neuerung hat er hinten eine mit den Füßen
ruderartig bewegliche Schwanzflosse . Diese soll
genügen , den Apparat , den sich Häffner um¬
schnallt , in der Schwebe zu halten und vorwärts

zu treiben (ohne Motor ). Ob seine Berechnung
stimmt, muß sich erst zeigen . Geflogen ist Häffner
noch nicht, er hat sich erst aus einigen Metern
Höhe zu Boden gleiten lassen.

Pforzheim  26 . Aug . Der Pforzheimer
Maurerstreik  dauert nun schon 19 Wochen,
ohne ein Ende absehen zu lassen . Bis jetzt hat
die Behörde für Ausschreitungen dabei zusammen
schon 500 Tage Gefängnis verhängt . Der Streik¬
leiter Bernhard sollte am 23 . ds . seine mehr¬
wöchige Gefänguisstrafe antreten und wäre da¬
durch beinahe um eine am 24 . anzutretende
militärische Uebung gekommen. Im letzten Moment
wurde er aber aufgefordert , letztere zuerst abzu¬
machen. — Gestern wurde auch der Streikleiter
der Bauhilfsarbeiter , Hundt , verhaftet . — Der
sich hier schon fühlbar machenden Ueberproduktion
an Wohnungen ist durch den anhaltenden Streik
jetzt etwas vorgebeugt.

Pforzheim  26 . Aug . Heute nacht
brannte in Brötzingen  die Ziegelei der
Aktiengesellschaft Vetter  L Cie . ab ; vermutlich
liegt Brandstiftung vor . Der Schaden geht in
die Hunderttausende . Im April brannre , wie
bekannt , der gleichen Firma die Ziegelei in
Mühlacker ab, wobei ebenfalls ein Schaden von
zwei Millionen entstand . Auch hier wird Brand¬
stiftung vermutet.

Essen  26 . Aug . Heute ereignete sich in
der Nähe von Soest ein schwerer Automobil¬
unfall.  An einem aus der Richtung von
Lippstadt kommenden, mit 5 Personen besetzten
Automobil versagte an einer stark abschüssigen
Stelle der Straße die Bremse und Steuerung,
sodaß der Wagen gegen einen Baum sauste.
Einer der Insassen , der Kämmerei -Rendant
Ruhr aus Beckum wurde sofort getötet , sein
Bruder , Fabrikant Ruhr und dessen lOjähriger
Sohn lebensgefährlich verletzt . Der Chauffeur
und ein anderer Fahrgast blieben unverletzt.

Trier  26 . Aug . Ein mit drei Herren
aus Köln besetztes Automobil  fuhr bei Daun
gegen einen Baum und zerschellte.  Alle
Insassen wurden schwer verletzt.

Berlin  26 . Aug . Der Führer der
russischen Sozial -Revolutionäre , Burzew,  der
sich bekanntlich zur Zeit in Berlin aufhält , setzt
jetzt seine in der Pariser Humanits begonnenen
Enthüllungen  über Rußland  und seine
Polizei im „ Vorwärts " fort . Er sucht an der
Hand eines authentischen , im „Vorwärts " fak¬
similierten Dokumentes und Mitteilungen eines
Vertreters der russischen Regierung namens
Krivosch die Legende zu zerstören , als wäre der
Z ar ein Mensch ohne Willen , von schwachem und
unstetem Geiste , dessen Unfähigkeit ihn zum
Spielzeug in den Händen der Kamarilla machten,
als wisse er nichts von der Willkür und dem
Schrecklichen, was in seinem großen Reiche vor¬

geht . Vielmehr wird für den Zaren regelmäßig
eine Art Journal in einem einzigen Exemplar
hergestellt , welches vom Direktor im Polizei-
Departement ausgearbeitet und dem Zaren vom
Minister des Innern oder seinem Stellvertreter
überreicht wird . Dieses Journal ist mit seltenen
Ausnahmen ein Journal politischer Informationen.
Es gibt eine ganz genaue Darstellung von dem
System der Spionage , der Provokationen , der
Willkür und all der blutigen Gewaltakte , die in
Rußland Vorkommen. Der Zar weiß von der
Existenz der Lockspitzel, er liest die Briefe , die
den Revolutionären von der Polzci in Rußland
und in der Fremde zugestellt werden und er ist
auch unterrichtet über alle Niederträchtigkeiten
seiner Polizei . — Burzew wird seine Enthüllungen
fortsetzen.

Paris  26 . Aug . Einige hiesige Blätter
verzeichnen das unkontrolierbare Gerücht , daß
kurz vor Schluß der Aviatiker -Woche in Reims
König Eduard und der deutsche Kron¬
prinz  dort eintreffen werden.

Betheny  26 . Aug . Latham,  der seinen'
heutigen Flug trotz Regen forlsetzte, schlug alle
biherigen Rekorde an Schnelligkeit und Entfernung.
150 km legte er in 2 Stunden 13 Min . zurück.
Latham ist wegen Benzinmangels gelandet , nach¬
dem er 154 km 375 m in 2 Stunden 18 Min.
zurückgelegt hatte . Einschließlich der vormittags
zurückgelegten Strecke hat sich der heutige Flug
über 224 km erstreckt.

Rotterdam  26 . Aug . Hier ist die
Cholera  aufgetreten . Vier Kinder sind bereits
gestorben . 32 Personen , meist Verwandte der
verstorbenen Kinder sind in ärztlicher Behandlung.
Zwei weitere Kinder aus dem gleichen Hause
sollen ebenfalls erkrankt sein.

Cuxhaven  26 . Aug . Auf der Nordsee
herrschte gestern früh ein schwererWeststurm.
Ein deutsches Schiff namens „Käthe " wurde vom
Sturm auf die Helgoländer Klippen geworfen,
wo es strandete.  Rettungsmannschaften sind
abgegangen.

Dover  26 . Aug . Oberst William West¬
lacke , der versuchen wollte , auf einem 18 Fuß
langen und 2 Fuß breiten , nur mit einem
kleinen Segel ausgerüsteten Brett über den
Kanal zu schwimmen,  wurde in die Nord¬
see abgetrieben und trieb zwei Tage und eine
Nacht, fest an die Planke angeklammert , ohne
Nahrung und Trank in der Nordsee umher , bis
er endlich von einem belgischen Fischerboot gesichtet
und völlig erschöpft aufgefischt wurde.

Klagenfurt  26 . Ang . Eine aus einem
Herrn und zwei Damen bestehende deutsche
Touristen - Gesellschaft,  welche am Sonntag
eine Partie auf die Koschutta unternahm , werden
vermißt  und dürften wahrscheinlich abge¬
stürzt  sein.

des kirchlichen Wesens wieder aufzurichten und das eiserne Zeitalter in
ein goldenes zu verwandeln , weiß Wilhelm nur ein einziges Mittel,
nämlich daß der König den Gehorsam als die fruchtbarste Mutter der
ganzen Glückseligkeit von Herzen umfasse , ihn in vielen Werken betätige
und sich zu voller Willfährigkeit für den apostolischen Herrn (d. i . den
Papst ) in schuldiger Ehrfurcht neige . Wie Gott infolge des Gehorsams
eines einzigen Menschen , des Vaters Abraham , allen Völkern der Erde
Segen verheißen und wegen der Verdienste seines Knechts Mose das
widerspenstige Volk Israel oft verschont habe , so könne der König durch
hingebenden Gehorsam bewirken , daß der Zorn des Herrn von seinem
Volke ablasse und der Glanz seines Angesichts der verlassenen Welt neu
aufleuchte . Das angenehmste Gehorsamsopfer könne aber König Her¬
mann darbringen , wenn er dafür kämpfe, daß die von Ewigkeit zu Ewigkeit
verfluchte Ketzerei der Simonie von Grund aus ausgerottet werde , wenn
er durch unnachsichtliche Verfolgung erreiche , daß die unheilvolle Unent¬
haltsamkeit der Geistlichen mit der Wurzel ausgerissen werde , und daß
er bei Erteilung von Investituren kirchlicher Gewalten sich nicht verfehle.

Es war ein nicht gewöhnlicher Zeugenmut,  mit dem Wilhelm
dem neuen König gegenübertrat , während der Papst und seine Legaten
aus Gründen der Politik sich ängstlich hüteten , die sächsischen Bundes¬
genoffen zu verletzen . Aber Wilhelm wird in seinem Schreiben noch
deutlicher . Er weist auf drei Mißbräuche hin , die bei der Ernennung
von Bischöfen Vorkommen und die Kirche schwer geschädigt haben : adelige
Geburt , Bestechung durch Geld und Nichtbeachtung der persönlichen
Würdigkeit und Tüchtigkeit . Dann geht er weiter und beschwört den
König , weder durch Furcht noch Gunst sich ablenken zu lassen von gerechtem
Eifer und die Aergernisse ungesäumt abzustellen . Das Land sei voll
von bösen Werken , weil diejenigen , die in der Welt gleich den Himmels¬
lichtern leuchten und hell klingende Herolde der Wahrheit sein sollten , sich

der Unzucht hingegeben haben und angesehene laut und schreiende Lehrer
jeglicher Verkehrtheit geworden seien . „O , mein Sohn , Ihr würdet Euch
schwer versündigen gegen den Gehorsam — , wenn Ihr jenen garstigen
und tierischen Begierden kein Gebiß anlegtet !" Wilhelm gibt schließlich
der Sorge Ausdruck , Hermann könnte sich durch Rat und Beispiel dieser
Leute verleiten lassen , in Verfolgung der genannten Greuel sich gleich-
giltig oder lässig finden zu lassen und dadurch den göttlichen Zorn und
noch schärfere Schläge über sich herausfordern.

Der Mannesmut und heilige Eifer , womit Wilhelm die schreienden
sittlichen Schäden der eigenen Partei aufdeckt und um ihre Ausrottung
sich bemüht , ist um so achtungswerter , je mehr er wie ein Prediger in
der Wüste allein dasteht , und je weniger die bestellten Wächter wagten,
eine ähnliche Sprache zu führen . Interessant ist aber hier nicht bloß der
Unterschied der Gesichtspunkte , sofern Wilhelm als Vertreter der sittlichen
Idee dasteht , während dem Papste durch seine kirchenpolitischen Pläne
die Hände gebunden sind und der Mund gestopft ist, sondern auch die
ganz entgegengesetzte Stellung zur Investitur frage.  Während die
päpstlichen Synoden die Laieninvestitur unter Androhung des Banns
gänzlich untersagten , findet Abt Wilhelm das königliche Jnvestiturrecht
ganz in der Ordnung und beschränkt sich auf die Forderung , daß die
Mißbräuche abgestellt werden . Er konnte sich der Einsicht nicht verschließen,
daß unter den Verhältnissen , wie sie sich geschichtlich in Deutschland
gebildet hatten , von einem Verzichten des Königs auf die Investitur
der Bischöfe nicht die Rede sein konnte . Obwohl also Wilhelm den
Gehorsam gegen den Papst als oberste Christentugend preist , obwohl er
sein Kloster und die von ihm gegründeten und reformierten Klöster von
jedem Eingreifen eines weltlichen Arms frei zu machen bestrebt war , konnte
er dock in der Jnvestiturfrage nicht als willenloses Werkzeug mit dem
Papste durch dick und dünn gehen . (Forts , folgt.)
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Petersburg 26 . Aug. Die  Zaren¬
familie wird am 9. September nach der Krim
abreisen , begleitet von den Ministern Jswolski
und Stolypin . Auf der italienischen Reise be¬
gleitet nur Jswolski die Zarenfamilie.

Saloniki  29 . Aug . Bei Berana im
Sandschak Jpek wurden türkische Truppen
mit den ausständigen Albanern  in einen Kampf
verwickelt.  Die Türken hatten 4 Tote und
eine Anzahl Verwundete , die Verluste der Albaner
waren bedeutend . An der montenegrinischen Grenze
fanden Einfälle bewaffneter Montenegriner auf
türkisches Gebiet statt . Die Montenegriner sind
unter Verlusten von den türkischen Truppen
zurückgeschlagen worden.

Vermischtes.
Erdbeben in Italien.  Nachts , etwa

von 1.25 Uhr ab, erfolgten in der Provinz
Siena  mehrere starke wellenförmige Erdbeben,
die die bestürzten Bewohner aus den Häusern ins
Freie trieben . JnBuenconvento  sind mehrere
Häuser eingestürzt , eine Person getötet und eine
Anzahl verletzt worden . Aus San Lorenzo
wird gemeldet , daß fast alle Häuser eingestürzt
oder schwer beschädigt und viele Menschen verletzt
wurden . Weitere Nachrichten über Häusereinstürze
und Verletzungen von Personen liegen vor aus
Piombino , Monteroni und anderen Ortschaften.
Nach einer späteren Meldung hat das Erdbeben,
das auch in Florenz , Perugia u . Grosseto
verspürt wurde , keinen so bedeutenden Schaden
angerichtet , wie anfänglich behauptet wurde.
Militär ist nach Buon Convento zur Hilfeleistung
abgegangen . Zwei Verletzte wurden in das
Spital nach Siena gebracht.

Landwirtschaftliches.
Saaten st and in Württemberg

vom MonatAugust.  Nach den „Mitteilungen
des Kgl . Statist . Landesamts " ist der Stand
von Winter - und Sommergetreide  dank
der günstigen Witterung der letzten Wochen,
welche die Früchte langsam ausreifen ließ , fast
allerwärts ein recht zufriedenstellender . Die
Getreideernte hat Heuer infolge der ungünstigen
Juliwitterung erheblich später als in sonstigen
Jahren begonnen , war aber uin Mitte August
in einem großen Teil des Landes bereits in
vollem Gange und verspricht im allgemeinen
in Körnern und Stroh einen befriedigenden
Ertrag . Vielfach sind allerdings die Früchte
stark gelagert , wodurch die Ernte erschwert
und auch die Qualität der Körner etwas be¬
einträchtigt wird . Besonders gerühmt wird der
Stand des Hafers,  welcher Heuer einen reichen
Ertrag liefert . Die unter der anhaltend naß¬
kalten Witterung in der ersten Hälfte des Monats
Juli zurückgebliebenen Kartoffelfelder  haben
sich zumeist wieder ganz gut erholt ; manchenorts
leiden sie jedoch durch Engerlingfraß und auch
über Fäulnis des Krautes wird mehrfach geklagt.
Der Hopfen  hat sich nicht gebessert , sondern
trotz der neuerlichen günstigen Witterung gegen¬
über dem Vormonat wesentlich verschlechtert;
zumeist liefert er nur einen ganz geringen Ertrag.
Insbesondere steht die Rottenburger Gegend,
das größte Hopfenbaugebiet des Landes , Heuer
vor einer völligen Fehlernte . Etwas bester ist
es im Bezirk Tettnang , dem bedeutendsten Früh-
hopfengebiet des Landes bestellt, wo teilweise
sogar der Stand als ein recht schöner bezeichnet
wird . Die Futtergewächse  zeigen befrie¬
digenden Stand ; der zweite Schnitt von Luzerne
ist bereits geerntet und lieferte einen guten
Ertrag . Ebenso stellt der zweite Schnitt von
Wiesen und Klee , mit dessen Einheimsung viel - !
fach schon begonnen worden ist, im allgemeinen !
einen ordentlichen Ertrag in Aussicht. Mehrfach !
wird allerdings über starkes Auftreten von
Engerlingen , welche den Ertrag beeinträchtigen,
berichtet . Ter Stand der Ob st bäume,  der in
Aepfeln eine geringe , in Birnen eine mittlere
Ernte erwarten läßt , ist gegen den Vormonat
unverändert geblieben . Der Stand der Wein¬
berg  e wird zumeist als ein recht befriedigender
bezeichnet. Hervorzuheben ist , daß Rebkrank-
heiten in den meisten Weinbaubezirken bis jetzt
nur in mäßigem Grade aufgetreten sind. Bei

Fortdauer der günstigen Witterung dürfte daher,
trotz des schlechten Wetters während der Blüte¬
zeit, infolgedessen viele Trauben „ gewandert"
sind, noch ein ordentlicher Ertrag erhofft werden.

Weilderstadt  26 . Aug . Der Zutrieb
zum Bartholomäusmarkt  betrug im ganzen
420 Stück und zwar Ochsen fett 60 Stück , Zug¬
ochsen und Stiere 82 Stück , Kühe und Kalbeln
186 Stück , Einstellrinder 92 Stück . Die schwache
Zufuhr sowie der schleppende Geschäftsgang hing
von dem gegenwärtigen günstigen Erntewetter
ab. Der Markt war bis gegen Mittag vollständig
geräumt . Die Preise konnten gegenüber dem
letzten Markt als gleichbleibend bezeichnet werden.
— Der Zutrieb zum Schweinemarkt betrug
1262 Stück Milch - und 126 Stück Läuferschweine
und wies somit trotz des Erntegeschäftes eine
steigende Frequenz unseres Schweinemarktes auf.
Bezahlt wurde für erstere 28 — 49 für letztere
66 — 110 ^ pr . Paar . Handel schleppend, doch
doch nahezu geräumt.

Aus dem Oberamt Brackenheim
26 . Aug . Der Hopfenbau,  der in den
früheren Jahrzehnten besonders in Güglingen
mit Erfolg betrieben wurde , gehl immer mehr
zurück. Die wenigen Hopfengärten auf Ochsen¬
bacher, Güglinger , Brackenheimer und Stockheimer
Markung haben schon letztes Jahr kein günstiges
Ergebnis gebracht . Heuer wird der Ertrag noch
geringer sein . Schwarzbrand und Läuse haben
ihr Vernichtungswerk so stark getrieben , daß nicht
nur fast keine Dolden , sondern fast nur mehr
Ranken ohne oder mit schwarzen Blättern dastehen.
Wie man hört , werden bald alle Hopfengärten
ausgehauen werden und einer anderen Frucht¬
oder Futterpflanze Platz machen müssen.

2III auf der Fahrt nach Berlin. !
Friedrichshafen  26 . Aug . Die Abfahrt

des Luftschiffes  war auf heute abend 9 Uhr
vorgesehen , da jedoch andauernder Regen ein¬
getreten war , mußte eine Verzögerung in Aus¬
sicht genommen werden . Heute Nachmittag auf
2 Uhr berief Graf Zeppelin  eine Sitzung der
maßgebenden Persönlichkeiten ein , unter Teil¬
nahme von Geheimrat Hergesell und Dr.
Kl ein sch midi  von der hiesigen metereologischen
Bodenseestation . Bei dieser Sitzung einigte man
sich, die Abfahrt aus heute Nacht 3 Uhr zu
verlegen.

Friedrichshasen 27 . A« g. Tie
durch Rege » verzögerte Abfahrt des 2 III
erfolgte nach Eintritt trockenen Wetters heute
früh 4 Uhr 30 Min . Darauf passierte das
Luftschiff 5 Uhr 12 Min . Ravensburg , 5 Uhr
40 Min . Aulendorf , 6 Uhr Biberach , 6 Uhr
45 Min . Ulm.

Neresheim  27 . Aug . Das Luft¬
schiff  manövrierte zwischen 8 und 9 Uhr bei
stillem aber nebligem Wetter über Giengen a . d.
Brenz und passierte hier um 9 Uhr 30 Min .,
9 Uhr 50 Min . überflog es Nördlingen.

Stuttgart  27 . Aug . (12 Uhr mittags .)
Graf Zeppelin jun . telegraphiert dem Südd.
Corresp .-Bureau aus Gnotzheim:

Da » Luftschiff L Itl ist bei Gnotzyeim
Bahnstation Wassertrnvingen (Bayern)
zur Ausbesserung eines Propellers
und Ausnahme von Wasserballast
gelandet.

Berlin  26 . Aug . Durch das Oberhof¬
marschallamtsind dem Bürgermeister Dr . Reicke
heute die Dispositionen des Kaisers  über die
Form bekannt gegeben worden , in denen dem
Monarchen eine Begrüßung des Grafen Zeppelin !
seitens der städtischen Behörden Berlins will¬
kommen erscheinen würde . Der Kaiser würde
es darnach gern sehen, wenn eine Begrüßung
des Grafen Zeppelin durch die städtischen Körper¬
schaften an der Landungsstelle auf dem Tegeler
Schießplatz erfolgte . Nach den heutigen Mit¬
teilungen des Hofmarschallamts ist auch der Kaiser
davon überzeugt , daß es seinem Gaste an der Zeit
fehlen werde , um eine Begrüßung Berlins im Rat¬
hause entgegen zu nehmen . Jedenfalls wird das

Rathaus am Sonnabend entsprechend dem Fest¬
tage mit Fahnen geschmückt sein . Die Begrüßungs¬
ansprache an der Landungsstelle wird Bürger¬
meister Dr . Reicke halten . Er wird von vier
Mitgliedern des Magistrats und 10 Mitgliedern
der Stadtverordnetenversammlung begleitet sein.

Berlin  26 . Aug . Wie verlautet , be¬
absichtigt der Kaiser u . a. den Grafen Zeppelin
bei seiner Ankunft auf dem Tegeler Schießplätze
auch dadurch zu ehren , daß sämtliche preußische
Prinzen  soweit sie in Berlin abkömmlich sind
bei der Landung des Luftschiffes auf dem Tegeler
Schießplätze anwesend sein sollen.  Ein
Befehl des Kaisers in diesem Sinne ist bereits
dem Hofmarschallamte und auch den königlichen
Prinzen zugegangen . Voraussichtlich wird auch
die Kaiserin  sowie die Prinzessin Viktoria
Luise , die Kronprinzessin , die Gemahlinnen der
Prinzen bei der Ankunft des Luftschiffes auf
dem Tegeler Schießplätze anwesend sein . Zu
Ehren des Grafen Zeppelin ist eine Galatafel
im königlichen Schlosse in Aussicht genommen,
an welcher die Prinzen , die Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden teilnehmen werden.

Berlin  26 . Aug . Wie vorauszusehen
war , ist der Andrang von Fremden zu
den Zeppelin - Tagen schon jetzt sehr stark.
In den großen Hotels ist die Nachfrage nach
Zimmern derart , daß es auch unmöglich war,
allen Wünschen gerecht zu werden . Die Absagen , die
erteilt werden müssen, zählen täglich nach Hunderten.
Unter den Fremden befinden sich auch eine
ganze Anzahl von Ausländern aus aller Herren
Länder . Aus dem deutschen Reiche kommen vor¬
nehmlich Reisende aus dem Nordwesten und Osten.
Dies erklärt sich daraus , daß man dort bis jetzt
nur wenig lenkbare Luftschiffe zu sehen bekam.
Ganze Familien sind bereits in Berlin ein¬
getroffen oder haben sich doch wenigstens Zimmer
bestellt.

Landwiktjchastl. Bezirkverein.
Am Dieu - tag , den 21. Sept , Matthä «- ,

feiertag , vormittags 9 Uhr , findet auf dem Brühl
in Calw eine

Jnugviehpriimieruug
statt , wobei Preise zu 25 20 15 und
10 im Gesamtbetrag von 500 zur Verteilung
gelangen.

Zugelassen wird nur Jungvieh , männliche»
und weibliches, welches Mitgliedern des Vereins
gehört und wenigstens 3 Monate in deren Besitz ist.
Dasselbe muß dem roten oder dem Fleckvieh an¬
gehören, mindestens 9 Monate alt und im Besitz
sämtlicher M -lchzähne sein. Die gleichzeitige Vor¬
führung je eines männlichen und eines weiblichen
Tieres durch einen Besitzer ist gestattet.

Erwartet wird , daß die mit Preisen de-
dachten Tiere zur Zucht im OberamtSbezirk
Calw verwendet werde « .

Anmeldungen zur Jungviehprämierung wollen
spätestens bis 18 . September d. I . schriftlich
bei dem Vereinssekretär gemacht werden und ist der
Anmeldung ein Zeugnis des Ortsvorstehers darüber,
daß der Anmeldende das betr . Tier mindestens
3 Monate im Besitz hat , beizuschließen.

Calw,  23 . August 1909
Der Vereinsvorstand Der Vereinssekcetär
Reg -Rat Voelter . Fechter.

Gottesdienste.
IS . Sonntag « ach Hrinit . , 29 . Aug . Vom Turm : 28.

Kirchenchor - Flehend heben wir die Hände rc.
Prrdigtlied 125 : Heiland deine Menschenliebe rc.
9Vs Uhr - Predigt . Dekan Roos.  1Uhr : Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Opfer zu Gunsten der Kaiser Wilhelm Stiftung
für deutsche Invaliden.

Z>o««erstag, 2. Sept. 8 Uhr abends. Bibelstunde im
Vereinshaus , Dekan RooS.

« -« ameteil.

'XinveemeM.

Isuserwtscb bewahrte*
^ tissii -ung bei.
LpectttjupctitsII.

visi ' i'Näe,
VSl'MkSsal'l'fl.etc.
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viel GelS vcrSicncn Sie mit Ihren Schweinen,
wenn Sie dieselben recht pflegen, und zur Pflege gehört vor allem ein gesunder Stall,

welchen Sie von mir am billigsten und besten geliefert bekommen.

MO uni,MMminkMe in fertig. Aussthrunge«

!

fabriziert als Spezialartikel

Zuttus « Hüttsn , MlsnslsSg.

LicSerkranz Kltburg.
Am nächsten Sonntag , den 29 . August , von nachmitt.

2 Uhr ab, veranstaltet der Verein, vei günstiger Witterung ein

— wMelt.
verbunden mit Gesangs - und musikalischer Unterhaltung und

ladet hiezu Vereine , Freunde und Gönner höflichst ein Abmarsch um 1 Uhr
vor der „Krone " aus.

Der Ausschuß.

Wm 'M Mm Müelmiiule KIv.
kär äk8 ^Villt « r86M68l « r LM 6 Oktober.

Prospekte vsrcken aut VVunsck versenctet von OinslLlvlU MsdSN»

8sisenpulven
nimmt clsr /lbsatr ru in

sässl -8s ?̂ 2 »»

erstklassixs padriketc von l.vckstem fettxekslt u. keinix-
un§ swert, seit ci>s Lammler äer ktinwickelpspiere sckonvon 28P§un6!SN

wertvoUs Oesedsnks
erbalten, LoUl ^ oläsus u. silbsrns HUrsu,
Lsttsu, ? sl 2vrktrsL u.viele anclsrs soUö-
usu Ll3.usUs .lt - uuckI ÛXUSUS^ SQSlLuäS.
- 2u bsben in allen besseren Qorcksiten . '

vie slleinixen psbrikLuten:
Vereinigte deilsnlsbrilien biuttgLrl-ltntertilrkdeim.

KilldkNSksWoerem
Tie Proben zu Haydn ' s Schöpfung

beginnen Montag,  30 . August.

Ein älteres Ehepaar sucht eine
Zzimmerige

Wohnung
bis 1 . Oktober . Auskunft im Compt.
ds . Bl.

Lehrer sucht zwei komfortabel einge¬
richtete , gut heizbare

Zimmer
aus l . Oktober.

Offerten an die Exped . ds . Bl . erbet.

Bad Liebenzell.
Sehr schöne

ohmmg
von 3 oder 4 Zimmern , mit reichlichem
Zubehör in ruhiger Lage , mit herrlicher
Aussicht , pr . sofort oder später zu ver¬
mieten.

Gefl . Offerten befördert das Compt.
ds . Bl.

Lriegerverein Teinach.
Mlniatsversammlniig

«MHMI betreffend Kaiserparade am
Sonntag , den 29 . August,
nachmittags 3 ' /s  Uhr , bei

Kamerad Braun zum Teinachtal.
Der Ausschuß.

Gesucht wird vis 1. Oktober ein
fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren.

Frau Berta Kugele,
Marktplatz.

Einfaches

Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle bis
1. Oktober zu Kindern oder als Stütze
der Hausfrau.

Näheres Marktplatz Nr . 15 , 2 Tr.

Nächste Woche backt

Laugenbrezel«
Chr . Lutz Wwe.

Ein kräftiger ehrlicher Junge findet
l sofort Anstellung als

Hausbursche
bei

Eugen Dreiß am Markt.

Gründlichen Unterricht im

MMineilüllken
erteilt und empfiehlt sich

L . Lüusikele

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen-vuqdruckerrt, Verantwortlich: P . Adolfs  tn Calw.Telefon Nr. s.
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